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Lagebericht 
 
Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung 
 

In Folge der Finanz- und Wirtschaftskrise befindet sich die Wirtschaft in nahezu allen Indust-
rieländern in einer Rezession. Der Abwärtstrend in der Weltwirtschaft hat sich spürbar be-
schleunigt. So sank das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in der Eurozone gemäß Eurostat gegen-
über dem Vorjahr um 4,9%. Insbesondere die Exportindustrie musste hohe Einbrüche ver-
zeichnen. Im zweiten Quartal scheint sich der Abwärtstrend deutlich verlangsamt zu haben, 
darauf deuten zunehmend wichtige Konjunkturindikatoren hin. Wir befinden uns aber unver-
ändert in einer Rezession. In Deutschland sank das BIP im ersten Quartal um 3,8% gegen-
über dem vierten Quartal 2008 und sogar um 6,7% im Vergleich zum Vorjahr. Hauptursache 
ist die hohe Abhängigkeit vom Export, der im April 2009 einen Rückgang von 29%, im Mai 
von 24,5% und im Juni von 22,3% gegenüber dem jeweiligen Vergleichszeitraum des Vor-
jahres aufwies. Im direkten Vergleich der Monate ergaben sich jedoch erste Lichtblicke im 
Mai und Juni mit leichten Steigerungen gegenüber den Vormonaten. Die Industrieproduktion 
ist im Mai gegenüber dem Vormonat überraschend stark um 5,1% gewachsen. Auch die 
wichtigsten Konjunkturindikatoren deuten auf eine Bodenbildung hin. So stieg der Ifo-
Geschäftsklimaindex im Juli zum vierten Mal in Folge und der Einkaufsmanagerindex unter-
mauerte ebenfalls die Hoffnung auf eine Wende. 

 
 

Lage der Gesellschaft 
 

Die F.A.M.E. AG war auch im ersten Halbjahr 2009 operativ nicht tätig und befindet sich in-
sofern immer noch in einer statischen Phase.  

Auf Antrag des Vorstands wurden zum 20. Mai 2009 durch Beschluss des Amtsgerichts 
München zwei neue Aufsichtsratsmitglieder bestellt. Die gerichtliche Bestellung von Herrn 
Meinhard Starostik, Rechtsanwalt und vereidigter Buchprüfer, Berlin, und Herrn Heinz 
Raschdorf, Steuerberater und vereidigter Buchprüfer, Reutlingen erfolgte bis zur nächsten 
Hauptversammlung. Im Gremium wurde auf der ersten Sitzung am 16. Juni 2009 Herr Sta-
rostik zum Vorsitzenden des Gremiums gewählt, Herr Raschdorf zu seinem Stellvertreter.  

 
Nachtragsbericht zum Aufsichtsrat: 

Am 14. Juli 2009 trat Herr Manfred Hering von seinem Amt zurück. Umgehend stellte der 
Aufsichtsratsvorsitzende Herr Meinhard Starostik einen weiteren Antrag auf gerichtliche Be-
stellung, woraufhin das Amtsgericht den Aktionär Herrn Klaus Käsinger, Pensionär aus Es-
sen, zum neuen Aufsichtsratsmitglied bestellte und nach dessen Einverständnis am 6. Au-
gust 2009 als neues Mitglied eintrug. Seine Amtszeit wurde bis zum Tag der nächsten 
Hauptversammlung festgesetzt.   

 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
 

Die Ertragslage der Gesellschaft ist damit weiterhin durch den Aufwand zum Erhalt der Ge-
sellschaft geprägt, während im Berichtszeitraum keine Umsatzerlöse erzielt wurden. Die 
Zinseinnahmen beliefen sich in den ersten sechs Monaten auf 5.908,75 �, die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen lagen bei 30.219,07 �. Daraus ergibt sich das Ergebnis der ge-
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wöhnlichen Geschäftstätigkeit als Periodenfehlbetrag per 30.06.2009 in Höhe von minus -
24.310,32 �. Das Eigenkapital zum Halbjahr 2009 lag bei 429.484,58 � und damit höher als 
im Vorjahr. Zurückzuführen ist das auf die Auflösung von Rückstellungen, die im großen Teil 
als sonstiger betrieblicher Ertrag im vorläufigen Jahresabschluss 2008 verbucht worden sind. 
Die Bilanzsumme betrug 475.495,86 �. 

Solange kein operatives Geschäft in die Gesellschaft eingebracht wird, ist von einem lang-
samen Abschmelzen der zurzeit noch vorhandenen finanziellen Mittel auszugehen.  
 
Ausblick 
 

Zum jetzigen Zeitpunkt werden verschiedene Möglichkeiten im Vorstand und Aufsichtsrat 
diskutiert, die Gesellschaft wiederzubeleben.  
 
 
Anhang 
 
Allgemeine Informationen 
 

Die F.A.M.E. AG ist eine in Deutschland gegründete Aktiengesellschaft mit Sitz in München, 
deren Aktien öffentlich gehandelt werden.  
Der Halbjahresfinanzbericht für den Zeitraum 01.01.2009 bis 30.06.2009 enthält eine der 
Situation angepasste Darstellung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung. 
 
 

Geschäftstätigkeit  
 

Geschäftsgegenstand der F.A.M.E. AG ist der Erwerb, Verkauf und die Verwaltung von Be-
teiligungen an Unternehmen sowie die strategische Führung, Steuerung und Koordinierung 
dieser Unternehmen. Allerdings ist die F.A.M.E. AG derzeit operativ nicht tätig, sondern ver-
sucht seit dem Jahr 2005 eine geschäftliche Neuausrichtung zu realisieren. 
 
 

Grundsätze der Rechnungslegung  
 

Allgemeine Angaben  
 

Der vorliegende Zwischenabschluss zum 30.06.2009 der F.A.M.E. AG, München, wurde 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt. Nach § 
267 Abs. 3 HGB gilt die Gesellschaft als große Kapitalgesellschaft. Für die Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.  
 

 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Im Zwischenabschluss wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an-
gewandt wie im Jahresabschluss zum 31.12.2008.  
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag ab-
züglich außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet.  
Die sonstigen Rückstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbind-
lichkeiten, deren Berücksichtigung nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich 
ist.  
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungs- bzw. dem Rückzahlungsbetrag angesetzt.  
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Bilanz zum 30.06.2009 
(Werte in Euro) 
 

 

 
A K T I V A 
 
  

 

30.06.2009 
 
 

 

30.06.2008 
 

  

A.  Umlaufvermögen 
 
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
         1.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
 2. Sonstige Vermögensgegenstände 

 

 
 
 
 

1,00 
17.534,60 

 

 

 
 
 
 

1,00 
42.726,40 

 
  
 

 
II.  Kassen-, Bankbestände, Guthaben bei Kreditinstituten 

 

17.535,60 
 

457.960,26 

      

42.727,40 
 

512.294,35 
  

475.495,86 
 

555.021,75 

 
B.  Rechnungsabgrenzungsposten 

 
0,00 

 
850,00 

Summe A K T I V A                                                                                                          475.495,86 555.871,75 

 
 
P A S S I V A 
 
 A. Eigenkapital 
  

  

     I.    Gezeichnetes Kapital  
 II. Kapitalrücklage  
 III. Verlust-Vortrag  
 IV. Periodenfehlbetrag  

1.160.000,00 
75.618,71 

-781.823,89 
-24.310,32 

1.160.000,00 
75.618,71 

-746.852,57 
-89.313,95 

     

    Kapital am 30.06. 
 

429.484,58 
 
 

 

399.452,25 

B.  Rückstellungen 
 1. Sonstige Rückstellungen 

 
35.996,40 

 
126.730,00 

 

 
 
C.  Verbindlichkeiten 
         1.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
          

 

35.996,40 
 
 

10.014,96 

 

126.730,00 
 
 

29.689,56 
 

10.014,96 
 

29.689,56 

 
Summe P A S S I V A 475.495,86 555.871,75 

 
 



 5

Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum 01.01.2009 bis 30.06.2009 
(Werte in Euro) 
 
 

 
  

 

 

2009 
 

 

2008 
 
 

 

 
1. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
 a) ordentliche betriebliche Aufwendungen 
 - Raumkosten 
 - Versicherungen, Beiträge, Abgaben 
           -  Werbe- und Reisekosten 
 - verschiedene betriebliche Kosten 

 

0,00 
 
 
 

-144,00 
-8.842,50 
-8.128,80 

-13.103,77 

 

0,00 
 
 
 

- 144,00 
-7.373,62 
5.921,20 

-81.326,27 
 

 
 
2. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 
3. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
 
4. Periodenfehlbetrag 

 

-30.219,07 
 

5.908,75 
 

-24.310,32 
 

-24.310,32 

 

-94.765,09 
 

5.451,14 
 

-89.313,95 
 

-89.313,95 
 
 
 
Kapitalentwicklung zu Bilanz per 30.06.2009 
(Werte in Euro) 
 

 30.06.2009 30.06.2008 

Gezeichnetes Kapital 1.160.000,00 1.160.000,00 

Kapitalrücklage 75.618,71 75.618,71 

Verlust-Vortrag 
 

-781.823,89 -746.852,57 

Periodenfehlbetrag -24.310,32 -89.313,95 

Kapital am 30.06. 
 

429.484,58 399.452,19 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter  
gemäß § 37y WpHG i.V.m. § 37w Abs. 2 Nr. 3 WpHG 
 
Nach bestem Wissen versichern wir, dass der Zwischenabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unterneh-
mens vermittelt, der Zwischenlagebericht den Geschäftsverlauf einschließlich des Ge-
schäftsergebnisses und der Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und dass die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Unternehmens im verbleibenden Geschäfts-
jahr beschrieben sind. 

 

Berlin, im August 2010 
 
F.A.M.E. AG 
Der Vorstand 
 

 

Weitere Informationen: http://www.fame.de 
 
 
Kontakt:  
 
F.A.M.E. AG 
Frau Tülin Meyer, Vorstand  
Schillstr. 9  
10785 München 
Email: ir@fame.de 
 


